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Cübermal - Verlautbarungen.
V e r l a u t b a ' u n g i )

wegen Abhaltung emes t^. '>cheu P"üsunqskonkurse.' am 4ten Jänner 15,6 beu t>em
, ,. 5 k. Lyzeo zu ^,bach^ zur tcftnttluen Besetzung der theologischen Lehrkanzel dcr M o r a l ^

Theoieqie in Laiback.
f ' Nachdem in Fosqe hoher Cenlral - Onlanisations« Hof^ominissons - Vpr^dmina «n.i,
,bs^rc>. ^ M . . ^ 9 be- Wntt iche^iüfungs- Konkurs Z r " e de ' tt u t ^ ^ ^ "
fanzel der N o r a l . Theologe tn La.dacb, w/lck. mir ei.>?m jäk,rs. Hchalte von 60« « M e t a l l .
Eeld, und d-m Vonlttn...qs.ech- ," d.e döheren Vesoldu»gsklassen derb.nde. lst, aus d e ^
I ^ e r i « l 6 bestnn.tt worden lst: so werben alle d,ejc.n cn Komptte.ile,,, w che d E a^.
.q.rg dmer rehr a.zel wu»,chen,^n.)ewielen, sich der am 4. H^ner .816
l.chen K.nlurspru lm<)um y Unr Vormlttaqv bey dem hierottnien k k Lyzeo <u m -lek
Md sich zuglelch über ch.e S^d.en, Moralttäl,,.,d bi.kcrige Verwendung bey dem tke l « ^
Aen Studien.Dtrektorase a:lö;uweis^ ^.'.ihach am 27. Ocrol'er 13:6 lyeoleg^

Bezlrtt'kommlss^'sstl'lle zu verleihe,,. , ) — — » » « » » > » ,
,. Nackdem > " Lusŝ n in te,n diesem KlWeiMibei'N'um lüu'erstchenden Fiumaner Ki-cise 5i,

Bezirkstommissärsstesl?. womit ein i'äb'l che,- Gehalt von 6oo' f l . , dann ein ^b i l i ^e r ^ ^
lrag von 200 fl. zur Erhaltung ci^ev Pferdes, und em frei 's Quartier verbinden ist i ,
Erlcdlgmig gttommen; so w«rd jeder, dcr d.cse Stelle zu erlaben wlmsckes/hiemtt aus/^'o -
delt, jem Gelllch längstens b:s den »F Dezember ,« lF. unmittelbar dem k. k- Krei^ame /u
Flume zu übergeben, und sich zugleich über folgende Etgexichaften durch glaudwürdiae^cliaül^
auszuwczse'n, u»d zwar: . , , ^ .0 "^">i, '

,>. , Ncns Neber d>e Fähigkeit ^erVerwaltunq d?r politischen uid MHgcschäftt. mittelst eines
.ihm rom ern'm lizlzberüiun? und Ao v?jlatio^s^?richte erlkeille.l '^lnqieits-'el'rel's

- 2te^s: Daß derielb? ss<) bereits durch einig? Zeir den polltischen ^und Fn ti^qesih^fteil
cklt gutem Erfo'ge g<>w?dm'r bot. ^ l ,><^c ,^ . lm i

Ztrns: Ueber scin stetes cuMeles und unbescholtenes Betragen.
4tens: Ucöer die vollkonlmene Keninnii dcr ilalieüisch'!, u„d i3yrischen'Sprache- endlick
.Ftclis: Daß de-rselbe' vor dcm Dlcustantl'lllc eine Bürgschaft aüf iooo ,l ?u ssell^ vel-

lüögendist. ' , . . . '
Von dem k. k. kästenlä^dlschcn Gubernulm zu Tricst den.'»^,. October 1815.

sj^chnunsssfüln'trssiklle ;uve''lcib.'l,, 1)
. Bey dcm, k k,, 3strian?^Krei?,amtc zu Trieft ist die Stelle eines Rechn'.ü'aöführers mir

einem iährltck?'. Gekäste ^on 6c>« ß., ^ d gegen E r l ^ i ei'-cr Ciution 1)on loou st., entweder
nn Baarem oder sidecklsorljchcn auf gleichcn Betrag lautenden Instrumenten in Erledic'una.'nc.
tommen, und wird^ieul der Konkurs bis zum 12. Decemh-'r l. . I . mis dem Bey salze aus.
8e«cbrleb<?n, daß die Bttwerber ihre d i rs^ l l ig^ besuche, worinn sie ssch ü^er wre Moral i tät ^
und Kenntnisse :m Nectnnmqssache gehörig ausweisen müsien, bey dem k. k. Küsien »Gubernio
^ Triest einzureichen baben-
" " Welches in Gemäßl,eif eines Ansinnens des benannten Gubernium^ vom 1^. Empfana -
26. d- Nro. .600,^ zur Benewung jener Hndwiduen, welche Nck um die er!edi.ite Slelle in
Kompescn; zu setzen gedenken, bekannt qê eben wird^ L^bach am 31., Oktober , 8,5.

nachsiehende 0 >>e obr.q e,tllche Bcw,^gunq aus Furcht .^r N.knttu'un.l c. wichen., u-wssed
wo sich aufbaltend' In^v t^ ien h.emit dergestalt .'orqeladcn, daß sie sici> v^m l,?utiae> ^ a n«
binnen 4 Monaten, das ist bls 15. December .«.5. , e.lwcder b'l) d^lem ^
ttnm Mi l l tä r^ Kommando um so sicherer zu stellen haben, als sie widr lMö nach Verlauf'



deser Fi'ist a's Allsreißer bebanbelt, ihr Vermöge», in Beschlag genommen, und ihnen we-
der die Uebernahme eines Grundbesitzes noch Gewerbos gestattet sondern bey ihrer Zustand-
bringung sogleich zu jenem Militärdlel.si werden abgegeben werden', zu welchem sie die Taug«
lichkeit besitzen. ' ' /

Johann Kohl 24 Jahr a l t , Christian Kohl 26 Jakr a l t , Johann Kohl »8 Jahr a l t , Io»
bann Michael Maschauer 24 Jahr a l t , sämmtlich aus Fleisen gebürtig.

Altenteich am 15. Auglist >3'F. _̂̂ _____̂ _ _^___^_

K u r r e n d e . (2)
I n Veireff der Bezahlung der 2 . f t proc. Interessen der Transferten der krainerisch-stän-

dischen Domestikal - Obligazionen.
Nachträglich zu der Gubernial - Kurrende vom 4. Anglist d. I . , Zahl 8225 wird zur all«

gemeinen Wissenschaft bekannt gemacht, daß bey dem hierottigen k. k vereinigten Kammel-al-
Zahlamte die Liquidirung und Bezahlung der von den Transftrten der krainerlsch ^ standischen
Domestikal - Obligazionen für den Zeitraum.vom » Auguli l8>4 bis dahin »8»5 verfallenen
2 is2 pl'oc. Interessen, gegen Veybringung der klassenmässg gestempelten Quit tungen, am
2. November d. I . anfangen , und für tne Zukunft diese Interessen - Bezahlung in haibjäh«
rig verfallenen Raten, b>s zur E.nlangung einer weiteren und definitiven allerhöchsten Entschlles-
sung bewirket werden wlrd. Laib'ach den 23. October »8»-;.

K u r r e n d e . 2)
D.iß mit der Bezahlung der Interessen der bey den kärntnerischen Herrn Standen haften»

den, auf den Villacher Kreis lautenden Aerarial - Capitalien von dem kärntnerisch-
ständischen General - Einnehmeramte in Klagenfurt schon angefangen w i r d ; und daß
die Kapitels » Um - und Zusammen scyreibungen auch statt siuden können.

Nachträglich zu d?r bereits zur allgemeinen Wtsi?!ischafc kundgemachten dießortigen Kur-
rende vom 7« Apr i l d. I . , Zahl Z 4 I " wird welters zu jedermanns Venchmung und Nicht,
schnür bekannt gemacht; daß vermög einer von der kärntnerisch - ständischen verordneten
Stelle mittelst Note vom Fs'F. d. M - anher gelangten Erinnerung, das kärntnerisch - stan<
dische General - Einnehmeramt in Klagcnfurt angewiesen wol den sey, mit der L^qu idir » und
Auszahlung der Interessen der aus tcn Villacher Kreis entfallencn kärntnerisch - ständische»
Aerarial - Schulden vom 30. May >8>4 angefangen, unverzüglich vorzugehen, und auf Ver-
langen der Partheyen die angcsuchten, oder in die Zukunft anzusuchenden Um . und Zusam-
inensckreibunqen dieser Kapitalien nach den bestehenden Vorschrlften in den Kredits » Büchern
zu veranlassen: daher sich eine jede Parthey wegen Bchebuilg der von den bemeldten Capita,
lien verfallene«, durck Gubernial > Zurrende vom 7. Apr i l d. I , Z.Z4^c> ausgesprochenen I n -
teresse«, milderen Auszahlung bereits der Anfang gemacht worden lst, an das oben besagte
kärntnerisch - ständische General . Einnehmeramt in Magensurt, wegen Um - und Zusam«
menschreibung der Aerarial - Capitalien, allenfalls aber an tue ständische Credits . Liquidatur
zu verwenden habe. Laibach den 20. October l Z ^ .

M ^ Erledigter Schullehrers-nnd Frühmessersdienst zu Planina. (2 )
^ Die Insassen der Hauptgcmeinde Planina von dem Wunsche nach einer für die Erziehung

ihrer Kinder so nothwendigen Trivialschule durchdrungen, kaben sich bey der betreffenden Be-
hörde ordnungsmässlg verpflichtet, für einen Lehrer die jährliche Dotazion mit 45a fl und
den Miethzins fur dle Schulwohnung m i tZ« fl., jedoch nur nnt der Bediogniß durch 6 Jahre
leisten zu wollen daß der Lehrer ein Geistlicher sey, und nebst dem Schuluiuerrichte der Kin-
der an Sonn-und Feyertagen die Messe nnt einem christlichen Unterrichte zu halten verbun-
den sey.

Während das k. k. prov. Gubernium dieses lobwürdige Bestreben der Gemeinde Planina
zur allgemeinen Keni tniß bringt, und andern Geme:ndeu zur Nachahmung vorstellt, fodert es
jene Priester, welche diese SchMehrers-und Frühmessers-Stelle zu ernaltcn wünschen, und
sich dazu geeignet fühlen auf, ihre dießfällig?n> mtt den pädagogischen, und sonstigen Zeugnis-
sen gehörig bell ten Gesuche bis 29. des künftigen Monaths November bey dem hiesigen

^ Kapitular-Konsistorium einzureichen. Lalbach den 27. Oktober i Z l H .



Stadt«und 3andrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (3)

Boü dem k. k. Stadt-und Lar.drechte in Krain wird mittels gegenwärtigen Editts der
abwesenden Frau M. Anna Gräfin v. ^ichtenberg, gebornen von Szögyeny erinnert: Es
habe Valentin Marintschltsch, wider den ihr gerichtlich zugegebenen Kurator Dr. Maximilian
Wurzbach, wegen Bezahlung des Vitalltiums lncnathlicher 9 fi. bis einschlief?^ Oktober
l8>^ mit 504 st und Interessen, und weiter mit monatblichen 9 fl und Rechtfertigung der
am l>. August l. ^ bewilligten Tränotirung Klage angebracht, und um die gerechte richter-
liche Hülfe gebethen. Da5 Gericht, dem dcr Ort ihres Aufenthalts unbekannt, ur.d da viel<
leicht ftlbeaus dem k. k. Erblanden abwescnd ist, hat dicse Klage ihrem erstbemeldten exossi^ic»
Vertreter Dr. Wurzbach zu stellen^ lassen, und zur Verhandlung dieses Streitgegenstands die
Tagsatznng auf dcn 22, Jänner nächst kommenden Jahrs, >8i6 um i> Uhr Vormittags vor die.
s?m Gerichte bestimmt, bey welcher Tagsahüng die angebrachte Rechtssache nach der für dce
k. k Erblande bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die abwesende Frau Beklagte wird dessen durch diese össenttiche Aufschrift zu dem Ente
erinnert, damit sie allcliftUs zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, und inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter ihrc Rechlsdchelse an Handen zu lassen , oder auch sich selbst einen a.idcrn
Sachwalter zu öesteNcn , und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen ordnüngsmässigen W?ge einzuschreiten w^tt!) möae, die sie zu ihrer Vertheidigung
diensa'.'n finden würde, massen si? sich die aus ihrer Verabsaumnng entstehenden Folgen selbst
blyzumcssen habün wird Laibach den l7 . Octobcr i3»H.

E d i e t . (?)
V ^ dem k. k. S^adt-und Landrechte in Krain wird mittels gegenwartigen Edicts der

abwesenden Frau Iosepha v. Szögyeny, gebornen Gräfin v. Grundemann erinnert: Es ha-
be Valentin Marinschm'ch, w-der den <hr gerichtlich zugegebenen Kurator Dr . Maximilian
Wurzbach,, wegen Bezahlung eines Vitalitiums von monathlich Z fi. 29 kr. 47'sy '7 dl und
Rechtfertigung der am " . August l I bewilligten Pränotirung Klagc angebracht, und um die
gerechte richterliche Hülfe gebethen. ^

Das Gericht, dem der Or t ihres Aufenthalts unbekannt, und da vielleicht selbe aus den
k. k. E'blanden abwesend ist, hat diese Klage ihrem erstbemcldten exnMcw Vertreter D r .
Wurzback zu stellen lassen, und zur Verhandlung dieses Streitgegenstands die Tagsatzung auf
den 22, Iäner nächstkommenden Jahrs :3>6 um 9 Uhr Vormittngs vor diesem Gerichte be.
stimmt, bey w?lchcr T«lgsatzung d-e angebrachte Rechtssache nach der für die k. k. Erblanden
bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wird.

Die abwelcnde Frau Beklagte wird dessen durch diese öffentliche Aufschrift zu dem Ende,
erinnert/ damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, und inzwischen dem bestimm«
ten Vertreter ihre Rcchtsbckelse an Handen zu lassen, oder auch sich selbst einen andern Sach.
Walter zu bestellen, und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, Und überhaupt in die rechtli»
chen ordnungsmassigen Wege, einzuschreiten wissen möge, die sie hu ihrer Vertheidigung dien«
sam /finbcn würde,' massen sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bey»
zumessen kaben wird, Laibach den 17. Oclober »8^5. ^

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Von dem k k S tad t . und Landrechte in Krain wild über Anlangen des k k- prob.

Fiscalanns in Vertretung dcr frommen Vermächtnisse hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß
alle iene, welche auf den Verlaß des zu Maria Lausen verstorbenen Kurat-Geistlichen M a r .
thäus Prestcrl, aus was immer für einem Rechtslitel eine gegründete Forderung zu haben
vermeinen, ibre anfälligen Forderungen b?y der zu diesem Ende auf ten 4 Dezember w. I ,
Vormittags lim 9 Uhr vor dieftm Gerichte bestimmten Tagsatzung so gewiß anmelden, und
sohin geltend machen sollen/widriges dieser Verlaß gehörig abgehandelt, und sysort den jlt«
schlichen Erben eingeMwottet nerdln wird. Laibach den 24. Ottober 13,5.
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C d i e t. <3) i
^ ^ ^ Von dem k. k. ^ t ^ t -und Landreckte im Herzogtum Keinen wird über Aachen der .̂
W Anna von Dietrich, g^bor^en von Leobeneqq, in dle A^blertigung der Amortisatlone<'dlcte:ll «i
^ Ansehung folgender auf dem A.lte Traadofe., m Oderkiruten indeöitt hHtten sollenden pojien, t
^ U als eines Geldscheines ddto. 2« ^uln 1714 uuo l'ttabiil.'rt »9. I a i e r 1743 von Herrn ?
W Stgmund Grafen i> Achemö ausgeh-nd, und an F^y>inn S y l l : lautend, pr. 50a ss., eines
^ . detto vom besagten H?rrn Grasen', und semer Fcau ^e!naol<nn Mar ia gebornen von Äschall
« ausgehend, und an Franz Geor.1 ^lndl-r la ltead dd.'to >. Äooemdcr ,»742 intabulirt - i j .
» - Dezember »750 pi«. 4^0 st. dan-l eli',es G^lsteyung,'-Fn.1>,'.:u!?n^s !>d:,o- 2Z. Fuly «7,53 in- ,
« tabulirt den 2^. Horininq «7Z9, auslebendem "alhtas ^^«iployl'r sür Franz 0. M o h r , ^
^ zur Bedea iötj l^üct Hmtbkauszon als gräfi. von Oterndachnchen Pfteger pr. ^zooo si. hienuc >
W gcwill lgl. ' ^
M - Welches dasirr z« je>erman! s Wissenschaft mit dem Beysatz? bekannt gemacht wi rd , daß z
» jene, die.auf gedacbre Tuö^larpojlcn en'.en Rr^:ssprl>ch zu hüben rermtmen, ihre d:cßsältt- !
^ U gen Rechte binnen einem ^ . 'd r , 6 2l/oa?en, uxd H Tä^cn, so gewiß geltend machcn jollen^ z
^ M als widrigens auf ferneres Aniangen der genannte» A,ma v. Dietrich, diese nidebitc auf !
W ^ dem Gute Traahofen basten sollexden Posten «ür gelödter ui.d wirkungslos mit dem auSdrückl^ !
^ M chen Befugnisse zur Ejtabulcmon erkläret roelten würden.

Vom k. k Stadt-usid La«u:lfchte »n Käliüen ^l^ge'.f l l l t am Z.Dctober «8iF. !

W>M V e r m i s c h t e Anze igen .
V e r l a u t b a r u n g . 1)

Vom k. k. Banks « Vurgamte Vulach wzrd aumit kund gemacbf: Es norden in Folge
^ ^ ^ ^ Verordnung dcr wohllobliOen k. k. Doinan'.cn» Administration in Laiback vo/n Zv. d. M . Nro»
^ « 2Z>9 , an, Zo. November d. I . Vormittags vo»> 8 bis >2 Uhr /Nachmittags von 2 bis >̂ nl
W ^ der buiq^lnll cben Kanzler, 2390 Cent. 89 Pf. Hiohr.bleys mittels üsjclNllchel Herstriqez-ung gc-:

gen dem hind?ngeg?de>i werden, ^taß vom ganzen Erstehu«gspreise »s^ jc<j!etch, das
ztveyre Dr i t te! „c,ch Verlauf ron Z Monaü'cn, und das dritte „nd letzte Dri t te l nach 6 Mona-

^ then, rom Tage der Zahlung de) ersten Dri t thei les, an das unterzeichnete Vclivaltungsamt
zu bezahlen seye.

^ U Wozu dn- ^auslusiigen mit d?m Veysatze vorgeladen sind, daß die dießsälliqen Verfiel-
gerungsbedinq-nsse in hurortigcr Amtskanzlei) während den gewöhnlichen Amlsstunden eingese«
hen werden können.

K k. Vcrwaltungsamt dcr Vanko- Staatsherrschaft Burgamt Villach am <?n. Oct. 18 »5»

^ M V e r l a u t b a r u n g . 1) ^
^ k ' Vom Bezirksgerichte Haasberg w.ro dicü.ll bekannc gemacht, es sey auf Ausuchen des
^ W Ioseph^von Schiwitzhoffen v P^dderie in die Feilbietbung der dem Georg Weber in Ma«nitz
^ M eigenlkümlick gebol-iczen, auf 450 st. gerickttich abgeschlitzrcn, in Maunitz gele^eü », der Herr«

schast Haaeberg dienstbaren Rcalila'len, bestehend in einer drittel Hübe, uno dfi, Ueberlands»
^ M gründen V e i k i l '^tkon?: und V ^ . t k nci k - l ^ i im Wege dcr Execution gfw-üilM worden.
^ M Da nun hiczu drcy Termine, und zwar für den ersten der >8te November, für dea
^ W zweyten der ^2ste De -̂ember d. I . , und für d?n dritten der 25. Iäner k. I . mit dem Bey'atze

bestimmt worden sind, ^dai) wkni: diese Realitäten weder beym ersten nvck zwensen Termins um
die Schädling oker darüber nickt an Mann qel'l'l'chs werden könnten , selbe l>?y d r dv iten auch
unter dcr S -^wü iq bindangeZeben werden ,'^rden,s,) babcnalle diejenigen, w^cbe die obbcü^^lN

^ M ' Nealitälen an sick zn bringen wünscken , an den besagten Tagen jedeizeit in diete Amtc-kanzsey
> ^ ^ zu den gfwönni-chen vor - und nachintttä ;,qen Amtssiunden z.l erscheinen, woselbst die V< rkauss-
^ ^ ^ ' hedingntsse täglick eingesebcn werden ^ö'.nen.
^-, .. '^ Bezirksgericht Haa!.be>g am 20 Ottober '8»5.

^ Pr^diqali'ätserkl^rung. «)
^ M . Von dem Bezirksncrickte Kreutbkrg w.rd hiermit bekannt gemacht: Es sey sür nottng
^ M befunden worden, den FssephSMlckl, Besitzer einer halbm zum Gut Kreutberg dienstbaren Halb-

hübe zu Aich H. Z. 3 2 , wegen seiner bekannten Unwirchschaft sür unfähig zur eigenen Ver«



mogeM'-rtvalttmg Johann Gerlitsch zum Kurator auf unbestimmte
3?it zu bestellen. Welches d^hcr zu dem Ende öffentlich bekannt gemacht w i rd , daß niemand
mit gedachtem Joseph Srruckl einig? Geschäfte emgehe, Kontrakte schließe, oder demselben ei»
Darleihen lei'le, w'driqeus ein solcher Darleiher seines gemachten Darleihens verlustiger, und
die abgeschlossenen Verträge und Geschäfte null und nichtig seyn sollen. Wornach Jedermann
sich zu achten, und nor Schaden zu hätden wissen'wird,

Bezirksgericht Kreulbcrg am 5 November 1815.

^ E " d ^ k " ^ ^)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neifnitz wird hiermit bekannt gemacht

taß auf Ansuchen des Herrn Mathias Ioanz v», Äarlomtz, wlder den Johann Ioanz vol»
b Perhajou in die ang juch-c öfteiiliict)? Velstciqerul.g ftmer in Perhajou liegenden, der

löbliche!, Grafschaft ^luersperg dienstbal^n vtertel Hübe, sammt An . und Zugehör, we«
gen behaupteten i6o fl. Interessen un" Unkosten i n v ia execl.itic»ili^ gewiNiget, und das
zu drey Ternlin? als der erste auf den 27. November, der zweyte aus den 23. Dezember d. I .
und der drille aus den 2/.Hän. l 8 l 6 allzelt Vormittag un» 10 uhr im Otte Perhajou mildem
Beysatze besiimmt worden, daß, falls obige viertel Hude, sammt A n - und Zugehör, um de«z
Eckätzlingswerth pr. Zoo fl weder beyder ersten, noch zweytem Fellbietbungstagsatzung an Mann
gebracht werden könnte, bey der dritten Feibiethung dieselbe auch unter der Schätzung hindange«
geben werden wirb, wo^on alle int.ibultrte Gläubiger und Kauflustige hiermit verständigt
und an selben Tage zur̂  bestimmten Zeit au gesagten Ölte zu erscheine« eingeladen werden.

Bez Gericht Mlfnitz am 2Z. October ! ^ : ^

" " ^ ^ " ^ ^ E ^ d' i c t. ' (2 ) '
Vom Bezirksgerichte dcr Herrschest Görtschach wird hiemit allqemein kund gegeben: Es

-sey für liolbig befmiden worden, den Flicob Wul i tz , Grundbesitzer zu Saplische Haus N r . 3
wegen seines bezeigen H^n^es zum Schuldenm>iH?n, und zur Versplitteruncf seines Vermö-
gens als Verschwender z« erklären, und zu stinenCurator den Iohaini Feray von Oberschischka
zu bestellen; welches daher zu dem Ende österlich bekannt gemackt wi rd, daß niemand mit
dem gedachten Facob W e r l ^ . einige .auf de^en Vermögen sich beziehende Geschäfte eingehe,
D>n'lebens'0der Borg < oder sonstig? <^o,ttra!te schllc^se, als wid^-lgens jedermann nur sich
selbst zuzuschreiben habê i wird, wenn solche Geschäfte als null und nichtig erkainn werden würden.

U^brigens wird zur " j^l l^i-ung des Passostandes des Kuronden dle TägsMing auf den
a4. Nvvember l I . früh 9 Uhr vor dies:m Amt? im Schlosse Görtschach bestimmt.

Bezirksgericht der Herrschaft G^rtschack am 25 Oc^ober 18'F.

Versteigerung einer Hübe sammt Firnissen in 3eKi'<jN5k,5lv^. (2)
Von dem Bczirfsgcrichtc.der Staatsherrs.'^ift Lack wird t>iem:t bekannt gegeben, daß

auf Ansuchen der Helena Gusell, Vorinünderini t'res sokmes Franz, als Florian Guselli-
schen Universalerben und d's Casper Perko Mitvormundc.s, wegen sch l̂io,a.ei ^«oa fl., sammt
Nebenosrbmdlichkeiten in die efccutive Versteigerung ^er Valentin Tschad?sch'schen, gerichtlich
aut 3275 fi. ^0 l r . geschähen, in äk t t ^ns i ^ v^ss sub H Z. Z vorkommenden, der St.i. lts-
herrschaft ^ack sub lU b. Nro. 756 dienstbaren Vcrlass^iulb?, sammc stehenden Früchten und
Fabriüssen gewilligt, und M ' Versteigerung d?r stehende!' Früchten und Fährnissen, und der
Hnbe der Tag auf d?,i 22. September, 2 ; . Ocloocl-, > i>d ^c, Nooenber d F jedesmahl
Vormittags von 9 bis »2 ! !br , und Nachmittags vo 1 ? bis/! Uhr nn O'le der Hübe mit dem

,. Vey^itze bestnnmt ,oo,d?n sey, d ^ , wenn die Hübe. oder ein, oder das ai'dere Fahrniß,
weder bey der erst >'. no' ;w?:v!>" ^;tt. .r io" um den Schätzungkbetrag oder darüber an Mann
ceb-ac^- weiden sollte, solches bey der dritten ?iztt.,tloi, a ick mner der S^ätzung hindanae-
geben werden würde. Bezirksgericht Staatske». rsckast <̂ ick am 2?. August 18,5
A n m e r k u n g : Da die Hübe weder ben der ersten, noch zwemen ^i;it.itio»l um den Ech5-

tzungsbetrag^an Mann gebracht w^dcn lst, wlrd solcke bey der drttten Li;i«
tation am 20. November i g l ^ Vormittags von 9 bls »2 Uhr auch unter
der Schätzung Hindangegeben.

V e r s t e i g e r u n g . s - ) '
M i t Bewilligung öer Hochlöhl. k. k. Stadt« lmd LandreHte in K ra in , werben auf ben

»H. uuo . 6 . November w. I . Vormittags von 3 bis 12 Uhr und Rachmittags yon Zhzs 6



^ Ubr die zu b?,n Verlässe des zu Wien verstorbenen ^eä ic in '6 Ooctoi'Z Herrn Carl Wagner,
gehörige» medizinischen auserlesenen Bücker, und eive Sammlung d?r berühmtern Bergpfian» "
zen, in den sogenannten Domiamschen Magazin Hans Nro. 2 nackst dem Nathhause allhier
gegen soglciche bare B?l.ahlll!ig versteigert werden; wozu die Kauflustigen zu erscheinen vorge-
laden werden.

_̂_____̂  ^ i"ch"^
Von dem Verwaltungsamte der Herrschaft Souneg wird anmit be-

kannt gemacht, daß kommenden Monath November der allhier befindliche
grosse Teich Rakounig, gefischt werden wird Liebhaber, welcke die ganze
auszufischen kommende Quant l ta: an sich käuflich zu bringen wünschen, be-
bieben ihre Anböthe für den Centru an den Herrn Imchaber selbst schriftlich
Ns. zum 10. November bekannt zu geben.

Herrschaft Sonnegg am 30. October 1815
C o n v o e a t t o n s - E d i c t. (Z)

Von dem Bezirktgerichte der Herrschaft Senosetsch wird durch gegenwärtiges Edics, allen
denjenigen, denen daran gelegen ist, bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in die
Eröffmmg ei'̂ es Konkurses über das gesammte im Lande Kram befindliche bewegliche, und un<
bewegliche Vermögen des zu Senosetsch, verstorbenen Mühlers Lukas Suscheg gewilliget wor«
den , daher wird jedermann, der an erst gedachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen be»
rechugt zl, seyn glaubt, hiemit erinnert, bis ersten Dezember des lausenden Jahres die An»
meldnnq seiner Fvrderung in Gestalt einer förmlichen Klage, wider Herrn Johann Michael
Reinhard, als Vertreter der Lukas Suscheg'schcn Konkurs - M^sse, bey diesem Bezirksgerichte
so gewiß einzureichen, und in selber nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung, sondern auch
daß Recht, Kraft dessen er in diese, oder jene Klasse gesetzt zu werden verlangt, zu erwei«
scn; widrigens nach Verlauf des vorbestimmten Tages niemand mehr gehört werden, und
diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten
im Lande Krain befindlichen Vermögens db.s vorbenannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Kompensationsrecht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von der Masse zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung aus ein
liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also zwar, daß, wenn ein, oder anderer
dieser Gläubiger in die Konkursmasse schuldig seyn sollte, die Schuld ungeachtet des Kompen-
sazicns« Eigenthums «oder Pfandrechts, welches ihm sonst zu statten gekommen wäre, abzutra«
gen verhalten würde. Bezirksgericht zu Senosetsch am i6 October l8»5-

Weindatz , Gefälle zu verpachten. (3 )
Nachdem bey der am »6 d . M . bey dieser Bancal - Administration vorgenommenen

öffentlichen Versteigerung des Weindatz . Gesälls die Pfarren S t . Martin bey Littay, und
, Kresnitz,um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht werden konnten, nach der Hand aber

einige Anböthe gemacht worden sind, so hat man sich bewogen gefunden eine neue Versteige-
riing des Weindatz-Gefälls in den Pfarren E t . Martin bey Littay und Kresnitz zu veran-
lassen, welche den '5 . des nächst kommenden Monaths November Vormitiags um 9 Uhr bey
dem hiesigen k- k. Mauth - Oberamte abgehalten werden w i rd ; und wozu die Pachtlustlgen
ar.mit vorgeladen werden. K. k. Bancal - Administration Laibach den 24. Oct. 1315.

" (3)
Von dem Bezirksgerichte Kommenda Laibach wird allgemein bekannt gemacht: Es

sey auf Ansuchen des Herrn Johann Nepomuk Wolsing, wider die Eheleute Joseph und Nr-
sckula Perschin, wegen laut Nevisions - Urtheil sw i n t m i t t w l .März l ) . schuldigen 800 fl.
reduzirt 6^0 fi. 32 kr. sammt H proc. Interessen, seit l . Apr i l l8>'" in die executive Feil« <
biethung der zu I68K23, bey S t . Kanzian sub H Nro.4 liegenden, der D . O. N Kommen-
da i.'aibach, als zur alt Kommendischen Gült gehörig, sub Urb. Nro- »8,5 zinsbaren, auf
1967 ft. 40 kr. gerichtlich geschätzten qanzen Kaufrechtshube, sammt An . und Zugchör gewll«
ltget, und die dieß'ällige erste Feilbiethungötagsatzung auf den 23. November, die zweyte Feil«
biethungötagsatzung auf den 23. Dezember l . I . iä>5 endllch die dritte Fellblethungstngsatzllng



<ulf den 2Z. Iäner k I . lZ l6 mit dem Anhange bestimmt, das Falls bey der ersten, D ^
zweyten Feilbitthungstagsatzung diese ganze Hübe sammt An - und Zugchör nicht um den Schä«
tzungswenh oder darüber an den 'Mann gebracht werden sollte, sulcke b?y der dritten Feilbie.
thuugslagsatzunq auch unter dem Schätzungswerthe Hindangegeben werden wird; wo;u alle Kauf.
lusttqk, insbesondere die intabulir^ten'Gläubiger mit dem Beysatze verständiget w<rden, daß
sie die Lici^ations » Bedingnisse t.i^lich zu den gewöhnlichen Ilmlsstunden in dieser Eerichts-
kanzley einsehen können. Bezirksgericht Kommenda Laiback den 20. Ottober >8..5,

V e r l a ß . A n m e l d ll n g. (Z)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weixelberg ^?ird durch gegenwartiges Edict be-

kannt gemacht: Es haben alle jene, welche an die Verlasse„schaft des den 28. September l.
I zu 'Altenmarkt nächst Weilelburg, mit Hinterlassung emes Erbvertrages, aber ohne eheli-
chen Leibcserben daselbst verstorbenen Aoton Sadu, gewesenen Realitäten. Besitzer, r>>N öderer,
entweder als örben^ oder als ^ läubtger, und überhaupt aus was immer fur emem Rechtsgrunde
eiueu Anspruch zu »nachen gedenken, zur'Anmeldung desselben len 22. November ^ 1 5 mor-
gens um iu Uhr pel,önlich, oder durch einen Bevollmächtigten zu erscheinen, widrigens nach
Verlaus dieser Zeit die Abhandlung, und Eina.itwortung dteser Verlassenschast an denjenigen,
welcher sich hiezu rechtlich wird ausgewiesen haben, ohne Wetters erfolgen witd.

Bezirksgericht der Herrschaft Weixelberg den »5. September lkl.5.

L o l l o z i e h u n q i n T r i e s t .
Dcn 4. Novemb. sind folgende fünf Zahlen gehoben worden:

54 yo 84 Z Z9
Die nächsten Ziehungen werden am ,Z. Nooemb. und 2. Dez in Trieii gi-hallen wer>?n.

Einlösungspreise bey dem k, k. Gold»und Silber Einlösungs.Amt allhiei.
Gold die Mark tcin ° - . . ZH6 ft.
I nn »und ausländisches Bruch-und Pagament- Silber, dann ausländisches

Stangen -Si lber im Gehalte von 9 Lotb 6 Gran fein und darüber . 2z fl. 24 kr.
Dasselbe unter dem Gehalte von 9 Loth 6 Gran fein . . . . . . 2^ fi. 20 kr.

Marktpreist in Laibach den 4. November 1315.

G e t r e i d p r e i s Brod - und Fleischtaxe
Theu.l Mitl lMind. 5M„ß !

E i n > Für den Monat Nov. ^lch s
Wienermetzen ^ " ^ s ^ 5 " ^ n ^^

fi l kr. j fi l kr. l <l l kr ^ P j ^ i Q ^ l
Waißen . . . 6 6 ü ! , 8 6 i o
Kukuruz . . . - ^ _> , ^ ord. dello . . . ^ . ^ , '
Korn . . . . 4 ,6 4 44 — «» , Laib Waihenb»od. . i , o — b
Gersten . . . , detto Schorschizenlaig . - z - - — b
H i r s . . . . 4 5 0 , d e l l o d e l t o . . . 2 2 6 2 , 2
Haiden . . . — - « , ^.
Haber . . . . » 4 a — I » . ^ « . j - . ^ , Pfund Rindfleisch. . « . « . ^. ^



z I n der Eisen- und Spezerey - Handlung des Franz Zebull,

zum go ldenen A n k e r ,

und in der Papierhandlung des Adam Heinrich Hohn,

z u r M i n e r v a g e n a n n t / ,
beyde in der alten Marktgasse l

W L o t t e r t e - L o o s e
, zu haben, allwo auch der Plan eingesehen werden kann,/

v o n d e r

mit allerhöchster Bewilligung auszuspielenden' '

^ M Herrĵ chaft Czernowiß mit dem dazu gehöriges
Gute Markwaretz m Böhmen,

^^^ sammt dem daselbss befindlichen qrößen Eisenwerke im Taborer Kreise und^üqfhor, im gerichf-
f licken Sl-bätzunqswerthe uon 2,616,939 fl. W . W . , diirck «36,700 Loosf, das Loos zu 20 ss.
l W . W / welche dem Gewinnenden ganz schuldenfrey übergeben werden wird.

^ M l t diesem Hä!ivt<jewmne sind noch 6,oal zll zlebende Gewlnnsie, lind 6,aoo Gewinüsie
^ «ls Vor « und Nachtreffer, in einem vereinten Betrage von 6 ^ 2 4 0 fl., verbunden.

l M ^ Auch werden 4/Hvo Stück Gratisloose vertheilt / und jedes Loos kenn Zo Mahl gswinnes, >


